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[bookmark: _Toc347300314][bookmark: _Toc386101113][bookmark: _Toc227789951]1. Vorbemerkungen

Alle in dieser Leistungsbeschreibung aufgeführten Leistungsvorgaben sind vom Anbieter zu erbringen. Soweit Felder für Eingaben vorgesehen sind, sind dort zwingend Angaben zu machen und Werte in den nachgefragten Einheiten anzugeben. 


Die Beschaffung wird über ein Los realisiert:

Los 1 Lieferung von 16 Leichttauchgeräten nach DIN EN250
· inklusive 32 Doppelflaschenpakete, sowie einer Einweisung und Schulung der Lehrtaucher und Atemschutzgerätewarte.

Alle nachfolgend aufgeführten Positionen sind vom Bieter im Feld „Bestätigung“ unmissverständlich (z.B. durch Haken oder ja) jeweils zu bestätigen. Durch die Bestätigung sichert der Bieter die geforderte Leistung zu. Ohne diese Bestätigungen ist die Wertung des Angebotes nicht möglich!
Bestätigungsfelder mit der Vorgabe „ja / nein“ sind entsprechend anzukreuzen. Sie dienen der Wertung, ein nein ausschließlich in diesen Feldern führt nicht zum Ausschluss.
Bestätigungsfelder, die mit einem großen X gekennzeichnet sind, müssen nicht bestätigt werden, im Feld „Anmerkungen“ wird entsprechen darauf hingewiesen.

In der nachfolgenden Leistungsbeschreibung wird in verschiedenen Ziffern auf Produkte eines namentlich genannten Herstellers oder Lieferanten hingewiesen. 
Der Auftraggeber lehnt bei diesen Ausnahmefällen alternative Produkte mit folgenden Begründungen ab. 

Durch den Einsatz anderer Produkte

· können Kompatibilitätsprobleme mit vorhandenen Geräten und deren Zubehör auftreten,
· wird ein Mehraufwand für Aus- und Fortbildung notwendig,
· entsteht ein erhöhter Wartungsaufwand u.a. durch zusätzliche Schulung des Wartungspersonals,

Bei dieser Ausschreibung stehen Wirtschaftlichkeit, Umweltfreundlichkeit, Bedienerfreundlichkeit und Zuverlässigkeit im Vordergrund. 

Die Angebote und alle Dokumentationen einschließlich der gesamten Auftragsabwicklung müssen in deutscher Sprache erfolgen.



[bookmark: _Toc347300315][bookmark: _Toc386101114][bookmark: _Toc149126120][bookmark: _Toc227789952]1.1 Bewertungskriterien der Leichttauchgeräte inkl. Druckbehälter.

Los 1, 16 autonome Leichttauchgeräte und 32 Doppelflaschenpakete.
· Preis (Gesamtpreis)			45%
· Sicherheit und Gebrauchswert	25%
· Qualität				20%
· Kompatibilität			10%


[bookmark: _Toc386101119][bookmark: _Toc110320634][bookmark: _Toc223587656][bookmark: _Toc227789953]1.1.1 Beschreibung der Bewertungskriterien

· Preis											45%
· Niedrigster Preis 						45 Punkte
Abschlag in Relation der Differenz zum niedrigsten 
Preis. 

· Sicherheit und Gebrauchswert							25%
· Verletzungsrisiko				 		  8 Punkte
· Funktionalität						  8 Punkte
· Ergonomie/ Bedienerfreundlichkeit			  9 Punkte

· Qualität										20%
· Verarbeitung							  7 Punkte
· Technische Ausführung					  7 Punkte
· Möglichkeit zur Reinigung					  6 Punkte

· Kompatibilität									10%
· Mit vorhandenen Vollmasken "Divator"			  4 Punkte
· Mit vorhandenen Tauchertelefonen "OTS"		  3 Punkte
· Mit vorhandenen Lungenautomaten "Divator"		  3 Punkte

1 Punkt = 1%

[bookmark: _Hlk223519199][bookmark: _Hlk223945226]Zur Beurteilung der Eignung des angebotenen Leichttauchgerätes für den Einsatz in der Tauchergruppe der Feuerwehr Heidelberg und zur Bewertung der Kriterien Sicherheit und Gebrauchswert und Qualität, muss ein entsprechendes Referenzgerät für eine Praxiserprobung zur Verfügung gestellt werden. Hierfür ist der Feuerwehr Heidelberg im Zeitraum von 18.5.2026 bis 12.6.2026 für die Dauer von 21 Tagen (genaue Terminvereinbarung erfolgt nach Angebotsabgabe) unentgeltlich ein Referenzgerät zu überlassen.
Eine Gruppe aus Vertretern des Auftraggebers wird das vorgestellte Referenzgerät eines jeden Bieters besichtigen, betauchen und bewerten


[bookmark: _Toc347300316][bookmark: _Toc386101115][bookmark: _Toc149126121][bookmark: _Toc227789954]1.2 Vorschriften	

Die DIN-/EN-Normen, Regelwerke der Technik, gültigen Richtlinien und die Unfallverhütungsvorschriften sind – soweit nicht ausdrücklich anders verlangt – jeweils in der neuesten Fassung im Angebot und in der Auftragsdurchführung zu berücksichtigen. Die Leistungsbeschreibung enthält auch ohne besondere Nennung alle nach diesen Vorschriften vorgeschriebenen Nomen und Regeln sowie Gesetzte und Verordnungen, soweit nicht anders beschrieben.
Die beschriebenen Leistungsumfänge stellen Mindestanforderungen dar, die auch übertroffen werden dürfen.
Es ist dem Angebot eine Produktbeschreibung beizufügen. Anhand dieser muss die Erfüllung der oben beschriebenen Leistungsdaten nachvollziehbar sein.


[bookmark: _Toc347300317][bookmark: _Toc386101116][bookmark: _Toc149126122][bookmark: _Toc227789955]1.3 Allgemeine Leistungsbeschreibung

Die Feuerwehr Heidelberg beschafft Leichttauchgeräte zur Rettung ertrinkender Personen bzw. zur Durchführung von technischer Hilfe unter Wasser.

Hinweis: 
Die Feuerwehr verfügt aktuell über 
· 14 Vollmasken des Typs Interspiro Divator, 
· 14 Lungenautomaten des Typs Interspiro Divator (Überdruck), 
· 2 Tauchertelefone des Typs Divator Comm FFM und 
· 3 Tauchertelefone OTS.

Diese Bauteile sollen nach Möglichkeit weiterverwendet werden, der Anbieter muss daher nachweisen, welche Bauteile an dem angebotene weiterverwendet werden können. Hierzu muss mit der Bieter mit Abgabe des Angebotes eine entsprechende Prüf- und Zulassungsbescheinigung dem Angebot beifügen. Entsprechend der vorgelegten Prüf- und Zulassungsbescheinigung können die in der Bewertungsmatrix unter dem Punkt Kompatibilität aufgeführten Punkte vergeben werden.






[bookmark: _Toc386101117][bookmark: _Toc227789956]2. Leichttauchgeräte

[bookmark: _Toc386101118][bookmark: _Toc227789957]2.1 Allgemeine Leistungsbeschreibung Leichttauchgeräte


Die Leichttauchgeräte müssen mit diesen Systembestandteilen als Gesamtsystem, bestehend aus den Einzelkomponenten
· Trageeinheit
· Tariereinheit nach EN 1809
· Regulatoreinheit „1. Stufe“ inkl. Restdruckwarnung in Form eines erhöhten Atemwiderstands
· Vollgesichtsmaske mit fest angeschlossenem Atemregler
· Zweitatemregler Octopus
· Flaschen bzw. Flaschenpakete inklusiv der Ventile
geprüft und zugelassen sein.

Die aktuell gültige Zulassung ist bei Angebotsabgabe schriftlich nachzuweisen.

Hinweis:
Können die unter Punkt 1.3 aufgeführten vorhandenen Bauteile ebenfalls bei dem angebotenen Leichttauchgerät verwendet werden, so muss dies ebenfalls schriftlich nachgewiesen werden.
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	[bookmark: _Toc386101120][bookmark: _Toc227789958]2.2 Trageeinrichtung 
	

	2.2.1st 
	Trage- und Tariereinrichtung nach EN 1809
	☐	

	2.2.2nd 
	Ergonomisches Gurtsystem 
	☐	

	2.2.3rd 
	Beckengurt am Rückentragegestell in vier Positionen höhenverstellbar für Körpergröße 
S – XL (Körperlänge ca. 170 - 195 cm)
	☐	

	2.2.4th 
	Becken- und Schultergurt geeignet zur einfachen maschinellen Reinigung (textilfrei, z.B. Vollgummi oder Kunststoff)
	☐	

	2.2.5th 
	Schultergurte verfügen über fest montierte D-Ringe zur Aufnahme von Zusatzequipment
	☐	

	2.2.6th 
	Beckengurt verfügt über die Aufnahme von Gewichtssystem
	☐	



	[bookmark: _Toc527718517][bookmark: _Toc227789959][bookmark: _Toc386101122]2.3 Auftriebsmittel

	2.3.1st 
	Bauform: Wing-Jacket
	☐	

	2.3.2nd 
	Von der Trageeinrichtung lösbar
	☐	

	2.3.3rd 
	Auftrieb mindestens 190N
	☐	

	2.3.4th 
	Glatte, textilfreie Oberfläche zur einfachen maschinellen Reinigung
	☐	

	2.3.5th 
	Belüftung zum Tarieren über Inflatorschlauch
	☐	

	2.3.6th 
	Belüftung zum Notaufstieg mittels separater, gut erreichbarer Notaufstiegsflasche, vom Taucher aus gesehen rechtsseitig montiert
	☐	

	2.3.7th 
	Entlüftung zum Tarieren über Inflatorschlauch
	☐	

	2.3.8th 
	Schnellentlüftungsventile, z.B. durch Zug am Inflatorschlauch
	☐	

	2.3.9th 
	Bei Entlüftung wird das Wing-Jacket durch Gummizüge zusammengezogen
	☐	





	[bookmark: _Toc227789960]2.4 Gewichtssystem

	2.4.1st 
	Modulares Gewichtssystem rechts und links am Beckengurt verteilt
	☐	

	2.4.2nd 
	Gewichtssystem von sechs bis neun Kilogramm in 500 Gramm an den Geräteträger anpassbar
	☐	

	2.4.3rd 
	Mit Schnellabwurfsystem (gegen unbeabsichtigten Abwurf gesichert)
	☐	



	[bookmark: _Toc386101123][bookmark: _Toc227789961]2.5 Pneumatik
	

	2.5.1st 
	Stufe als Gegenstromkolbendruckminderer mit überdruckbasierte Frostschutzmembran zum Schutz vor Vereisung
	☐	

	2.5.2nd 
	Hochdruckmanometer in Brusthöhe
	☐	

	2.5.3rd 
	Möglichkeit zur optionalen Nachrüstung eines Übertragungssenders in Brusthöhe an einem Hochdruckabgang zur Kopplung an einen Tauchcomputer
	☐	

	2.5.4th 
	Restdruckwarneinrichtung in Form einer Einatem-Widerstandswarnung nach aktuellen Kriterien der EN250 mit Reserveschaltung in Brusthöhe
	☐	

	2.5.5th 
	Einatem-Widerstandwarnung schließt automatisch bei Druckbeaufschlagung und ist nicht unteratembar
	☐	




	2.5.6th 
	Mind. fünf Mitteldruckabgänge mit 3/8“ Verschraubung
· Angeschlossen die Mitteldruckleitung zur Versorgung des Haupt-Atemreglers (Überdruck). Die Leitung ist gerätenah über die Schulterbegurtung zwangszuführen
· Angeschlossen ist ein Notfall-Atemregler (Normaldruck) mit Mundstück in Signalfarbe, mind. 1,7m Schlauchlänge. Der Octopus-Schlauch muss eine Aufnahme in der Trageeinrichtung zur Lagerung der überschüssigen Schlauchlänge haben. Der Schlauch muss durch eine Zugbewegung jederzeit komplett entnommen werden können.
· Angeschlossen ein Inflatorschlauch zum Befüllen des Jackets in zum Gesamtsystem passender Länge
· Angeschlossen ein Mitteldruckschlauch mit Anschlusskupplung „CEJN“ oder „INT“ zur Versorgung eines Trockentauchanzuges, ca. 75cm/100cm Schlauchlänge
	☐	


[bookmark: _Toc386101124]
	[bookmark: _Toc227789962]2.6 Werkzeuge

	2.6.1st 
	Sofern für die vom Hersteller zugelassen Gerätewartung Spezialwerkzeuge notwendig sind, sind zwei Sätze Spezialwerkzeuges anzubieten.
	☐	



	[bookmark: _Toc386101125][bookmark: _Toc227789963]2.7 Druckbehälter

	2.7.1st 
	Atemluftflaschen
· 32 Doppelflaschenpakete 
· Ausführung: Stahl, je Flasche 6l, 300bar mit Stopfen
· Kennzeichnung gemäß DIN EN 1089-3 (schwarz-weiße Kennung auf der Flaschenschulter)
· Konformitätserklärung
· Bescheinigung über die Prüfung der Druckgasflaschen zur Inbetriebnahme
	☐	

	2.7.2nd 
	Doppelflaschenpakete mit geschützter Überströmbrücke und einem gemeinsamen Ventil zur gleichzeitigen Luftentnahme aus beiden Flaschen
	☐	


	2.7.3rd 
	Ventil gegen Stoß baulich geschützt
	☐	

	2.7.4th 
	Ventillage des Flaschenpakets auf der Trageeinrichtung unten
	☐	

	2.7.5th 
	Werkzeuglose und einfache Montage des Flaschenpaketes auf der Trageeinrichtung
	☐	


[bookmark: _Toc386101126]
	[bookmark: _Toc227789964]2.8 Notaufstiegsflasche

	2.8.1st 
	Anzahl 16 Flaschen
· Ausführung: Aluminium, je Flasche ca. 0,35l, 300bar mit Stopfen
· Konformitätserklärung
· Bescheinigung über die Prüfung der Druckgasflaschen zur Inbetriebnahme
	☐	



	[bookmark: _Toc386101128][bookmark: _Toc227789965]2.9 Einweisung und Schulung 

	2.9.1st 
	Gerätewartschulung für insgesamt 12 Teilnehmer am Standort der Feuerwehr Heidelberg.

Feuerwehr Heidelberg
Baumschulenweg 4
69124 Heidelberg 
	☐	

	2.9.2nd 
	Inhalte der Schulung:
· Aufbau und Funktion
· Reinigung und Desinfektion
· Inspektion (Feststellung und Beurteilung des Ist-Zustanden), Wartung (Bewahrung des Soll-Zustandes) und Instandsetzung (Wiederherstellung des Soll-Zustandes)
· Prüfung (Sicht-, Dicht- und Funktionsprüfung)
	☐	





	[bookmark: _Toc227789966]2.10 Praxiserprobung des angebotenen Leichttauchgerätes

	2.10.1st 
	Die Feuerwehr Heidelberg muss für den vorgesehenen Einsatz das optimale Leichttauchgerät für die Tauchergruppe beschaffen.

Aus diesem Grund soll im Rahmen einer Praxiserprobung das für den Einsatzzweck beste Leichttauchgerät ermittelt werden. Die Praxiserprobung wird von den Lehrtauchern und Einsatztauchern der drei Wachabteilungen durchgeführt.

Hinweis:
Zur Beurteilung der Eignung des angebotenen Leichttauchgerätes für den Einsatz in der Tauchergruppe der Feuerwehr Heidelberg und zur Bewertung der Kriterien „Sicherheit und Gebrauchswert“ und „Qualität“, muss ein entsprechendes Referenzgerät für eine Praxiserprobung zur Verfügung gestellt werden. Hierfür ist der Feuerwehr Heidelberg im Zeitraum von 18.5. bis 12.6. für die Dauer von 21 Tagen (genaue Terminvereinbarung erfolgt nach Angebotsabgabe) unentgeltlich ein Referenzgerät zu überlassen.
Eine Gruppe aus Vertretern des Auftraggebers wird das vorgestellte Referenzgerät eines jeden Bieters besichtigen, betauchen und bewerten
	☐	
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	[bookmark: _Toc527718557][bookmark: _Toc227789967]2.11 Preise und sonstige Angaben
	

	Position
	Beschreibung
	Preis in €

	Geforderte Leistungen
Los 1
	gemäß Leistungsbeschreibung 
	Bitte hier eintragen

	+ gesetzliche Mehrwertsteuer
	
	Bitte hier eintragen

	Angebotspreis 
	
	Bitte hier eintragen

	Verbindliche Lieferzeit maximal 14 Wochen nach Auftragsvergabe!
	
	Monate

Bitte hier eintragen




Es wird hiermit garantiert, dass alle in der Leistungsbeschreibung nebst Vorbemerkungen aufgeführten Punkte im Falle eines Auftrags erfüllt werden.
Alle Angaben sind rechtsverbindlich.


